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BÜRGERMEISTERAMT OBERSTENFELD
Großbottwarer Straße 20, 71720 Oberstenfeld

Telefonzentrale 07062 | 261 - 0
Bürgermeister 07062 | 261 - 11
Amt für Finanzen 07062 | 261 - 31
Bauamt 07062 | 261 - 17
Team Gebäudemanagement  07062 | 261 - 21
Hauptamt 07062 | 261 - 26
Team Sicherheit und Ordnung 07062 | 261 - 59
Team Bürgerbüro  07062 | 261 - 50

info@oberstenfeld.de
www.oberstenfeld.de

ÖFFNUNGSZEITEN
Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im Bürgermeisteramt 
Oberstenfeld sind zu den folgenden Zeiten für Sie da:

Montag  9:00 – 12:30 Uhr
Dienstag  8:00 – 12:30 Uhr und 14:00 – 18:30 Uhr
Mittwoch  8:00 – 12:30 Uhr
Donnerstag  8:00 – 12:30 Uhr und 14:00 – 16:00 Uhr
Freitag  8:00 – 12:30 Uhr

Ein Tipp: Wenn Sie gerne mit Bürgermeister Markus Kleemann oder 
weiteren Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern des Bürgermeisteram-
tes sprechen möchten oder wenn Sie schon im Vorfeld wissen, dass 
für Ihr Anliegen etwas Zeit benötigt wird, dann empfehlen wir Ih-
nen, einen persönlichen Gesprächstermin zu vereinbaren.

ORTSVORSTEHER
Eberhard Wolf  ortsvorsteher@oberstenfeld.de

Eberhard Wolf ist zu den folgenden Zeiten für Sie da:
Altes Rathaus Gronau 1. und 3. Montag im Monat 17:30 – 18:00 Uhr
Dorfhaus Prevorst  1. und 3. Montag im Monat 18:30 – 19:00 Uhr

WICHTIGE TELEFONNUMMERN
Notruf:
Polizei 110
Rettungsdienst und Feuerwehr 112
Polizeiposten Großbottwar 07148 | 16250
Polizeirevier Marbach 07144 | 9000

Wasserversorgung Oberstenfeld:
Schadensmeldung: 07062 | 267570, 0176 | 11126110 oder 
 0176 | 11126109

Strom- und Gasversorgung Syna GmbH:
Störung im Stromnetz:  0800 | 7962787
Störung im Gasnetz: 0800 | 7962427

Straßenbeleuchtung Syna GmbH:
Schadensmeldung:  tma@syna.de oder 0800 | 7962787

Telefonseelsorge Heilbronn: 
Erreichbar unter: 0800 | 1110111

MEDIZINISCHE NOTFALLVERSORGUNG
Bundeseinheitliche Notfallnummern: 
Ärztlicher Bereitschaftsdienst 116117
Krankentransport  19222

Allgemeinarztpraxen:
Notfallpraxis Bietigheim, Riedstraße 12 
Montag – Donnerstag:  18:00 – 7:00 Uhr Folgetag
Freitag – Montag:  16:00 – 7:00 Uhr durchgehend
Feiertag:  durchgehend 

Notfallpraxis Ludwigsburg, Erlachhofstraße 1  
Montag, Dienstag, Donnerstag:  18:00 – 8:00 Uhr Folgetag
Mittwoch:  13:00 – 9:00 Uhr Folgetag
Freitag:  16:00 – 8:00 Uhr Folgetag 
Samstag, Sonntag und Feiertag:  8:00 – 8:00 Uhr Folgetag

Kinderarztpraxen:
Notfallpraxis im Klinikum Ludwigsburg, Posilipostraße 4
Montag – Freitag:  18:00 – 8:00 Uhr Folgetag
Samstag, Sonntag und Feiertag:  8:00 – 8:00 Uhr Folgetag

Notfallpraxis Kinderklinik Heilbronn, Am Gesundbrunnen 20-26
Montag – Freitag: 19:00 – 22:00 Uhr
Samstag, Sonntag und Feiertag:  8:00 – 22:00 Uhr

Hals-, Nasen- und Ohrenheilkunde, Kopf- und Halschirurgie: 
Notfallpraxis im Marienhospital Stuttgart, Böheimstraße 37 
Samstag, Sonntag und Feiertag: 9:00 – 18:00 Uhr

SLK-Klinikum Heilbronn, Am Gesundbrunnen 20-26
Samstag, Sonntag und Feiertag: 10:00 – 20:00 Uhr

Zahnärztlicher Notfalldienst: 
Einheitliche Notfalldienstnummer für Baden-Württemberg
Unter der Notfalldienstnummer 01801 | 116 116 können Anrufen-
de über die Eingabe der Postleitzahl nachts, an Wochenenden, 
Feier- und Brückentagen schnell und zuverlässig die nächstgelege-
ne Notfallpraxis finden. Die Telefonnummer ist gebührenpflichtig 
(0,039 Euro/Minute aus dem deutschen Fest- und Mobilfunknetz).

Apotheken:
Der Apothekennotdienst ist jeweils von 08:30 Uhr bis 08:30 Uhr 
am Folgetag gültig.
Samstag, 7. Oktober 
Hölderlin Apotheke Lauffen 
Bahnhofstr. 26, 74348 Lauffen a/N  07133 | 4990
Stadt-Apotheke Steinheim 
Friedrichstr. 2, 71711 Steinheim a.d.Murr  07144 | 81230
Sonntag, 8. Oktober 
Rats-Apotheke Brackenheim 
Marktstr. 4, 74366 Brackenheim  07135 | 7179010
Schiller-Apotheke Marbach 
Güntterstr. 14, 71672 Marbach a/N  07144 | 85010

Vergiftungen:
Informationszentrale für Vergiftungen, 
Universitätsklinikum Freiburg 0761 | 19240

WICHTIGE INFORMATIONEN UND SERVICENUMMERN
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61. Oberstenfelder
Kinderkleidermarkt

Samstag, 07.10.2023
11:00 – 13:00 Uhr

im Bürgerhaus
Bottwarstraße 2, Oberstenfeld
Infos und 

Verkaufsnummer über
kleidermarkt@spielbude-ev.de
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INFOS AUS DEM RATHAUS

Gronauer Benjamin Theiss gewinnt Gold- und Silbermedaille 
 bei den Invictus Games

Baugebiet „Am Krixenberg“ – Kleinste Funde aus der Zeit der Kelten

Benjamin Theiss hat bei den erstmals in Deutschland stattge-
fundenen Invictus Games die Goldmedaille im Zeitfahren beim 
Radfahren liegend sowie die Silbermedaille im Straßenrennen 
gewonnen. An den seit 2014 alle zwei Jahre stattfindenden In-
victus Games nehmen Soldatinnen und Soldaten, die im Dienst 
körperliche oder seelische Verletzungen erlitten haben, teil. Der 
Rehabilitationsgedanke steht dabei im Vordergrund und die 
mehr als 500 Teilnehmenden kamen in diesem Jahr aus 21 unter-
schiedlichen Staaten.
Bürgermeister Markus Kleemann lud Herrn Theiss zur Gratulation 
zu diesem tollen Erfolg gerne ins Rathaus ein. Er sprach mit ihm 
über den sportlichen Erfolg, wie auch über seine besondere Ge-
schichte. „Um diese beiden Medaillen gewinnen zu können, hat 
Herr Theiss sportlich und vor allem mental in den letzten Jahren 
sehr viel geleistet. Darauf können er und auch wir als Gemeinde 
sehr stolz sein“, so Bürgermeister Markus Kleemann. Wir wün-
schen ihm alles Gute für die Zukunft! v.l.: Benjamin Theiss und Bürgermeister Markus Kleemann

Die archäologische Untersuchung des geplanten Baugebiets 
„Am Krixenberg“ mittels Sondage ist abgeschlossen und 
konnte Befunde aus der Latènezeit ans Tageslicht bringen.
Die Sondage ist ein archäologisches Vorverfahren zur Abklärung 
eines zur Ausgrabung anstehenden Gebietes. Hierbei werden 
verteilt über die Fläche mehrere Probegrabungen, möglichst bis 
auf den „gewachsenen Boden“ herunter, durchgeführt.
Grund für die durchgeführte Sondage ist, dass das geplante Bau-
gebiet vollumfänglich innerhalb des archäologischen Prüffalls 
„vorgeschichtliche Siedlung?“ liegt. Auf Luftbildern konnte das 
Landesamt für Denkmalpflege Anomalien erkennen, welche Hin-
weise auf eine Siedlung geben können. In der Nachbarkommune 
Großbottwar konnten bereits vorgeschichtliche Funde gemacht 
werden. Ziel der Sondage war somit zu prüfen, ob sich die in den 
Luftbildern als mögliche Hinweise auf eine Siedlung zu deuten-
den Anomalien durch die Sondage verifizieren lassen.
Bei der durchgeführten Sondage kamen sehr wenig archäologi-
sche Befunde, deren Erhaltungszustand als schlecht zu bezeich-
nen ist, zutage. Die Befunde liegen ungefähr in der Mitte der 
überplanten Fläche in sehr lockerer Streuung. Es konnten zwei 
Gruben sowie drei Schlitzgruben dokumentiert werden.
Bei einer Schlitzgrube handelt es sich um einen häufig vorkom-
menden archäologischen Fund. Schlitzgruben sind Erdaushebun-

gen von 2 bis 3 m Länge, einer Breite von maximal 0,5 m und einer 
Tiefe zwischen 0,44 bis 1,3 m. Die Gruben sind meistens keil- oder 
v-förmig ausgebildet. Schlitzgruben sind meist fundarm und da-
her schwierig zu datieren. Generell sind Schlitzgruben seit der 
Bandkeramik bekannt und lassen sich so in Neolithikum datieren. 
Bezüglich ihrer Funktion gibt es verschiedene Hypothesen, diese 
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reichen vom Lagerungs- und Aufbewahrungsort, zum Beispiel 
zur Bevorratung von Nahrungsmitteln oder Tierfellen, über die 
Theorie der Funktionsgruben und somit angelegt für die Töpfe-
rei, als Webgruben oder auch Gerbgruben, bis hin zur Tierjagd, 

bei der möglicherweise ein Fallensystem (aus Gruben) angelegt 
wurde.
Aufgrund der geborgenen Keramik in einer der Gruben „Am 
Krixenberg“ kann der Fund auf die Latènezeit (5. bis 1. Jahrhun-
dert vor Christus) datiert werden. Alle archäologischen Funde von 
Kelten werden der Latènekultur zugeordnet. Die Kelten sind das 
bisher älteste namentlich bekannte Volk. Den Überlieferungen 
nach befindet sich das keltische Kerngebiet nördlich der Alpen 
in Frankreich, Süddeutschland, Westungarn, Slowenien und Kro-
atien. Auch in Südostengland wurden Artefakte mit keltischen 
Motiven gefunden.
Infolge von Handelsbeziehungen, Kriegszügen und Wanderun-
gen des keltischen Volkes wurde die Latènekultur im europäi-
schen Raum verbreitet. Erstmalig kamen zu diesem Zeitpunkt 
Töpferscheiben in Mitteleuropa in Verwendung. Das heißt, die 
Zivilisation der damaligen Zeit kann als hoch entwickelt bezeich-
net werden.
Die Eroberung Galliens durch Gaius Julius Caesar leitete das Ende 
der Latènezeit ein. Der Alpenfeldzug durch Kaiser Augustus im 
Jahre 15 vor Christus versetzte der keltischen Kultur schließlich 
den Todesstoß. In romanisierter Form lebte das Keltentum jedoch 
noch eine Zeit lang fort.
Die weiteren Gruben, die im Gebiet „Am Krixenberg“ aufgefun-
den wurden, sind ohne Funde. Eine genauere Datierung ist da-
her nicht möglich. Eine vorgeschichtliche Siedlung konnte nicht 
nachgewiesen werden.

Schlitzgrube: Wandung links und rechts steilschräg, Sohle spitz
förmig

Umfangreiche Verkehrsbehinderungen anlässlich der Durchführung des Bott-
wartalmarathons am Sonntag, den 15. Oktober 2023

Am Sonntag, dem 15. Oktober 2023 muss anlässlich der Durch-
führung des Bottwartalmarathons mit größeren Behinderungen 
im gesamten Bottwartal gerechnet werden. 
Mit Behinderungen im Gemeindegebiet Oberstenfeld ist insbe-
sondere im Zeitraum zwischen 9 Uhr und 14.30 Uhr zu rechnen. 
Bitte beachten Sie, dass die gesperrten Strecken nicht befahren 

werden dürfen. Auch ein Durchlass der Anwohner ist grundsätz-
lich nicht möglich. Anwohner werden gebeten, ihre Fahrzeuge 
außerhalb der Laufstrecke abzustellen, falls sie ihr Fahrzeug wäh-
rend der Veranstaltung benötigen sollten. Nach dem Schlussläu-
fer bzw. dem Besenfahrzeug kann die jeweilig gesperrte Fläche 
wieder für den Verkehr frei gegeben werden.  >>>
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Betroffen ist auch der Linienbusverkehr im gesamten Bottwartal.
Der Ultra-Lauf über 50 Kilometer findet erneut statt. Dieser wird 
auf Oberstenfelder Gemarkung um die Burg Lichtenberg führen. 
Die L1118 wird in diesem Jahr nicht gekreuzt.

Halteverbote:
Wir bitten Sie, die entlang der Laufstrecke und Umleitungsstrecke 
aufgestellten Halteverbotsschilder unbedingt zu beachten, da 
am 15. Oktober 2023 verbotswidrig abgestellte Fahrzeuge leider 
kostenpflichtig abgeschleppt werden müssen.

Streckenführung:
Die Strecke des Marathons führt nach dem Start in Steinheim 
über die Hoftalstraße/Lembacher Straße, Dürrenstraße, Ziegel-
straße und Kreuzstraße von Oberstenfeld nach Gronau. Von hier 
über die Schulstraße, Marbacher Straße, Hauptstraße bis zum 
Ortsausgang Gronau mit einer Kehrtwende nach der Abzwei-
gung nach Prevorst, zurück über die Marbacher Straße auf die 
Gronauer Straße L1117, und über den Eselsweg in Oberstenfeld 
nach Beilstein. Anschließend führt die Laufstrecke wieder zurück 
über die Beilsteiner- und Großbottwarer Straße, Bädergasse, 
„Schneckenbrücke“ über die L1100, Bottwar-, Ziegel-, Dürrenstra-
ße entlang des Fahrradweges in Richtung Großbottwar.

Die Strecke des Halbmarathons führt nach dem Start in Gronau 
über die Schulstraße/Marbacher Straße, Hauptstraße bis zum 
Ortsausgang Gronau mit einer Kehrtwende nach der Abzwei-
gung nach Prevorst, zurück über die Marbacher Straße auf die 
Gronauer Straße L 1117 und über den Eselsweg in Oberstenfeld 
nach Beilstein, zurück über Oberstenfeld nach Großbottwar und 
anschließend von Kleinbottwar nach Steinheim.

Umleitung des Wohngebietes „Schloßberg“:
Aus diesem Wohngebiet ist eine An- oder Abfahrt nur über die Lich-
tenberger Straße über die L1118 Richtung Sinzenburg möglich.

Umleitung des Wohngebietes „Schafhaus / Hauäcker“:
Aus diesem Wohngebiet ist eine An- oder Abfahrt nur über die 
Feld- und Waldwege ausnahmsweise zur Eichhäldenstraße und 
von dort über den Feldweg am Hasenbach, zum Industriegebiet 
„Lichtenberger Straße“ und über die L 1118 Richtung Sinzenburg. 
Bitte achten Sie auf Fußgänger und Radfahrer!

Verlassen von Gronau während des Laufes mit dem PKW:
Eine Zu- und Abfahrt nach und von Gronau ist nur über die 
Schmidhausener Straße aus Richtung Schmidhausen möglich. 
Bitte beachten Sie, dass die Hauptstraße und Marbacher Straße 
komplett gesperrt sind, und Gronau daher nur vom Wohngebiet 
Kleinfeldle sowie den nordwestlich der Hauptstraße liegenden 
Straßen aus über die Mörike- und Uhlandstraße verlassen werden 
kann. Die Bewohner aus dem Wohngebiet „Buchäcker“ bitten 
wir, sich bei Bedarf ihre Fahrzeuge rechtzeitig vor der Sper-
rung auf die Seite nordwestlich der Hauptstraße zu stellen.

Auch in diesem Jahr geht die Streckenführung auf der L 1117 bis 
hinter die Abzweigung nach Prevorst, so dass diese Straße eben-
falls voll gesperrt ist.

Dies hat zur Folge, dass die Abfahrt von Gronau nach Prevorst 
oder Kurzach nicht möglich ist, sondern ausschließlich über 
Schmidhausen und Etzleswenden erfolgen kann.

Prevorster Bürger bitten wir ebenfalls um Kenntnis, dass eine 
Abfahrt über Gronau bzw. über die L1117 nach Kurzach nicht 
möglich ist.

Die Zubringerbusse der Halbmarathonläufer werden über die 
Gronauer Str. anfahren, im Kreisverkehr „Im Kleinfeldle“ die Läu-
fer absetzen, wenden und dann wieder zurück nach Steinheim 
fahren.

Bitte halten Sie diese Straßen deshalb von Fahrzeugen ebenfalls 
frei.

Die uneingeschränkte Zufahrt von Notfahrzeugen in das gesam-
te Gemeindegebiet ist über den gesamten Veranstaltungszeit-
raum gewährleistet.

Von der Straßenverkehrsbehörde wurden folgende verkehrs-
rechtliche Anordnungen getroffen:

Straßensperrungen:

Hinweg:
-  Radweg von Großbottwar kommend entlang der Hoftalstraße/

Lembacher Straße
- Dürrenstraße
- Ziegelstraße
- Lichtenberger Straße
- Kreuzstraße
- Schulstraße
- Hauptstraße
- Marbacher Straße
- Gronauer Straße
- Eselsweg
- Radweg Richtung Freibad
- Freibad
- Beilsteiner Straße
- Radweg entlang der Beilsteiner Straße Richtung Beilstein

Rückweg:
- Radweg von Beilstein nach Oberstenfeld
- Beilsteiner Straße
-  Großbottwarer Straße (von der Beilsteiner Straße bis zur Ein-

mündung Bädergasse)
- Bädergasse
- „Schneckenbrücke“
- Fuß- und Radweg zum Bürgerhaus
- Bottwarstraße
- Ziegelstraße
- Dürrenstraße
-  Radweg entlang Lembacher Straße / Hoftalstraße Richtung 

Großbottwar.

Es handelt sich jeweils um Vollsperrungen; Einmündungen und 
Zufahrten sind abgesperrt. An Kreuzungen, Einmündungen und 
neuralgischen Punkten befinden sich Streckenposten, Feuerwehr 
und Polizei im Einsatz. Bitte beachten Sie auch die veränderte 
Verkehrsbeschilderung/Umleitungen.

Busverbindung:
Die Bushaltestellen am Rathaus, in der Lichtenberger Straße, 
Kreuzstraße und Schulstraße können von 9 Uhr bis 14.30 Uhr 
nicht angefahren werden und entfallen.
Die Ersatzbushaltestelle an der Bahnhofstraße bleibt während 
der ganzen Zeit in Betrieb.

………………………………………………………………..

Wegen der umfangreichen Einschränkungen im 
Verkehr bitten wir unsere Bürgerinnen und  

Bürger um Verständnis und stehen für Fragen 
vorab gerne noch zur Verfügung.

Wir laden die Bevölkerung herzlich ein, entlang 
der Laufstrecke regen Anteil an diesem schönen, 

wenn auch für die Läufer sehr anstrengenden 
sportlichen Ereignis zu nehmen und alle Sportle-

rinnen und Sportler anzufeuern!
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Schulweg jetzt noch sicherer mit neuer Beschilderung

Bürgermeister kassiert

Eltern von Schülerinnen und Schüler der Lichtenbergschule ha-
ben vor einiger Zeit die AG Sicherer Schulweg gegründet. Ziel 
ist es, den Schulweg zur Lichtenbergschule sicherer zu machen 
und die Verkehrssituation vor der Schule zu entschärfen, sodass 
die zu Fuß kommenden Kinder auch die letzten Meter zur Schu-
le sicher gehen können. Dadurch sollen mehr Kinder dazu be-
wegt werden, den Weg oder zumindest ein Stück davon zu Fuß 
zu gehen, anstatt mit dem Auto gebracht zu werden.
Um Ideen zur Verbesserung der Situation zu entwickeln und zu 
realisieren, findet regelmäßig ein Austausch zwischen der AG 
Sicherer Schulweg und der Verwaltung statt. In diesem Zusam-
menhang wurde nun an der Schneckenbrücke auf der Seite 
des Bürgerhauses ein Sammelpunkt eingerichtet von dem aus 
Kinder zusammen zur Schule gehen können. Dieser Treffpunkt 
mit dem angrenzenden Parkplatz vor dem Bürgerhaus wurde 
gewählt, da es hier für Kinder aus weiter entfernt liegenden 
Wohngebieten gut und sicher möglich ist, aus dem Auto aus-
zusteigen und sich zu treffen, um gemeinsam den restlichen 
Weg zur Schule zu laufen. So sollen Fahrten direkt zur Schule 
und ein hohes Verkehrsaufkommen dort vermieden werden. 
Außerdem tut den Kindern die Bewegung gut und fördert die 
Eigenständigkeit und das Verantwortungsbewusstsein.
Auf den letzten Metern zur Schule, von der Forststraße aus 
kommend am Eingang der Martin-Luther-Straße, weist ein 
neues Schild diejenigen Kinder, die mit dem Auto direkt zur 
Schule gebracht werden, darauf hin, dass sie in der Lage sind, 
die letzten Meter alleine zu gehen. Fahrten mit dem Auto di-
rekt an das Schulgelände hin sind für Kinder in diesem Alter 
nicht erforderlich und auch nicht förderlich. Sollte es sich nicht 
vermeiden lassen, die Kinder zur Lichtenbergstraße zu fahren, 
bitten wir darum, an den Parkplätzen entlang des Friedhofes 
zu parken und den Kreuzungsbereich freizuhalten.
Die Gemeindeverwaltung dankt der AG Sicherer Schulweg für 
ihr großes Engagement und ihre guten Ideen!

Läuft bei uns!

„Wir sind dabei und laufen mit!“ Spontan fand sich eine bunt 
gemischte Gruppe an Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der 
Gemeinde Oberstenfeld aus dem Hauptamt, dem Bauamt, dem 
Amt für Finanzen und dem Team Mineralfreibad zur Teilnahme 
am diesjährigen AOK-Firmenlauf in Ludwigsburg. Als erster Läu-
fer ging Giorgi Khorbaleli mit einer sehr guten Zeit von 28:44 Mi-
nuten durchs Ziel. Umjubelt von mitgereisten Unterstützerinnen 
aus dem Rathausteam erreichten alle Läuferinnen und Läufer mit 
viel Spaß und Motivation den Zieleinlauf im Innenhof des wun-
derschönen Ludwigsburger Schlosses. Dabei stand der Teamge-
danke und der Spaß im Vordergrund: Egal ob sprinten oder wal-
ken – es war für alle ein großartiges Erlebnis.
„Im nächsten Jahr sind wir wieder dabei“, so der einstimmige Te-
nor. Und wir sind uns sicher, dass sich dann noch viel mehr dem 
TEAM Oberstenfeld anschließen werden.

Bürgermeister Markus Kleemann kassiert anlässlich der Eröffnung von EDEKA Ueltzhöfer 
am Freitag, 13. Oktober 2023 von 16 bis 17 Uhr an der Hauptkasse im modernisierten Markt.
Familie Ueltzhöfer spendet diesen kassierten Wert einer sozialen Einrichtung in der Ge-
meinde Oberstenfeld. 
Nehmen Sie rege davon Gebrauch und animieren Sie unseren Bürgermeister zur Höchst-
leistung. Foto: dragana991/iStock/Getty Images PlusFoto: dragana991/iStock/Getty Images Plus

€€€€€€
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Am Samstag, den 2. Dezember 2023  
veranstaltet die Gemeinde Oberstenfeld ab 15 Uhr 

wieder ihren traditionellen Weihnachtsmarkt.

Interessierte Ausstellerinnen und Aussteller aus 
Oberstenfeld, Gronau und Prevorst können sich 
durch Rücksendung des unten abgedruckten  
Abschnitts bis spätestens

Freitag, 27. Oktober 2023
bewerben.

Wir bitten in jedem Fall auch dann um eine Anmeldung, wenn Sie in den vergangenen Jahren  
bereits teilgenommen haben oder Ihr Ladengeschäft hierzu öffnen möchten.

Nach dem 27. Oktober 2023 werden wir die Standeinteilung vornehmen und Sie rechtzeitig über den  
Ablauf und Ihre Zulassung sowie über die für Sie vorgesehene Standmöglichkeit informieren.
Für Rückfragen steht Ihnen Frau Romero unter 07062 | 261-57 oder unter romero@oberstenfeld.de zur 
Verfügung.

Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme!

........................................Bitte hier ausschneiden und zurücksenden................................................

An das
Bürgermeisteramt Oberstenfeld
z. Hd. Frau Romero
Großbottwarer Straße 20
71720 Oberstenfeld

Bewerbung für einen Standplatz zum Weihnachtsmarkt am 2. Dezember 2023
(Antrag bitte vollständig ausfüllen!)

Ich würde gerne am Oberstenfelder Weihnachtsmarkt am 2. Dezember 2023 teilnehmen.

Name, Vorname: …......................................................................................................................................

Adresse: …....................................................................................................................................................

Telefon: …............................................................. E-Mail-Adresse: .........................................................…

Länge/Tiefe des Standes (bitte genau angeben): …..................................m/…...................................m

Bisheriger Standplatz (Standnummer) …..................................................................................................

Ich benötige Strom: ja:..........................................…nein:.....................................................................…

Warenangebot des Standes: …...................................................................................................................

…...................................................................................................................................................................

 
 Foto: Dr. Qingwei Chen

Weihnachtsmarkt 2023
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Ermächtigung zum Einzug der Standgebühr Weihnachtsmarkt mittels SEPA-Lastschriftmandat

Zahlungsempfänger:
Gemeinde Oberstenfeld
Großbottwarer Straße 20
71720 Oberstenfeld

Gläubiger-Identifikationsnummer: DE15ZZZ00000152862
Mandatsreferenz: das Buchungszeichen entspricht der Mandatsreferenz

Ich ermächtige (Wir ermächtigen) den oben genannten Zahlungsempfänger, wiederkehrende Zahlungen 
von meinem (unserem) Konto mittels SEPA-Basislastschrift einzuziehen.
Zugleich weise ich mein (weisen wir unser) Kreditinstitut an, die von oben genannten Zahlungsempfänger 
auf mein (unser) Konto gezogene(n) Lastschrift(en) einzulösen.

Hinweis: Ich kann (wir können) innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die 
Erstattung des belasteten Betrages verlangen. Es gelten dabei die mit meinem (unseren) Kreditinstitut 
vereinbarten Bedingungen.

Zahlungspflichtiger (Kontoinhaber):

Vorname und Name: …................................................................................................................................

Straße und Hausnummer: .......................................................................................................................…

Postleitzahl und Ort: …................................................................................................................................

Kreditinstitut (Name): .............................................................................................................................…

BIC: __ __ __ __ __ __ __ __ I __ __ __

IBAN: DE __ __ I __ __ __ __ I __ __ __ __ I __ __ __ __ I __ __ __ __ I __ __

Gewerblicher Stand (25 Euro)......................................… Privater Stand (15 Euro)................................…

Durch meine Unterschrift bestätige ich,

• dass ich damit einverstanden bin, dass die Anmeldegebühr in Höhe von 15 Euro (gewerbliche Anbieter 
25 Euro) per Lastschrift von meinem oben stehenden Konto abgebucht wird. Die Abbuchung erfolgt 
nach Zusage eines Standplatzes

• dass ich damit einverstanden bin, dass meine Daten für Zwecke der Öffentlichkeitsarbeit verwendet 
werden dürfen

• dass meine Kontaktdaten zur besseren Absprache an die anderen Standbetreiber weitergeleitet  
werden dürfen

Ort, Datum: Unterschrift(en):

…....................................................................................................................................................................



10   |    06. Oktober 2023 I Nr. 40

Neujahrsempfang am 14. Januar 2024 ab 16 Uhr im Bürgerhaus Oberstenfeld
Aufruf zur Meldung für die Ehrung mit der Johannes-Nefflen-Medaille

Die Gemeinde Oberstenfeld verleiht die Johannes-Nefflen-
Medaille im Rahmen des traditionellen Neujahrsempfanges als 
Zeichen der Anerkennung und Würdigung von besonderen ge-
sellschaftlichen und kulturellen Leistungen unter anderem an 
langjährig aktive Musikerinnen und Musiker, Sängerinnen und 
Sänger sowie besonders aktive Personen aus Musik-, Gesangs- 
und sonstigen kulturtreibenden Vereinen aus Oberstenfeld, Gro-
nau und Prevorst. 

Auch Persönlichkeiten, die im Bereich des Sozialwesens, der Wis-
senschaft und Forschung oder ähnlichen Bereichen besondere 
Verdienste vollbracht haben, können mit der Johannes-Nefflen-
Medaille ausgezeichnet werden.

Antragsbogen bitte bis spätestens  
27. Oktober 2023 einreichen:

Bitte teilen Sie uns auf dem nachfolgend abgedruckten Antrags-
bogen Ihre verdienten Vereinsmitglieder, welche die Vorausset-
zungen für die Ehrung erfüllen, mit und begründen Sie den Vor-
schlag kurz. 

Bitte beachten Sie, dass nur aktive Mitglieder geehrt werden kön-
nen und jede Form der Medaille pro Person nur einmal auf An-
trag und bei erstmaligem Erfüllen der Voraussetzung verliehen 
werden kann.

Über die Verleihung der Johannes-Nefflen-Medaille entscheidet 
dann der Verwaltungsausschuss der Gemeinde Oberstenfeld.

Bitte schicken Sie uns den Antrag bis 27. Oktober 2023 an  
romero@oberstenfeld.de zu.

Vielen Dank!

Richtlinien über die Verleihung der Johannes-Nefflen-Medaille der Gemeinde Oberstenfeld

Antrag auf Verleihung der Johannes-Nefflen-Medaille  
der Gemeinde Oberstenfeld

Familienname, Vorname

.............................................................................................................................
Straße, Hausnummer

.............................................................................................................................
Wohnort

.............................................................................................................................
Verein

.............................................................................................................................
Bisherige ehrenamtliche Tätigkeit/besondere Verdienste  
(von/bis; Verein; Funktion)

.............................................................................................................................

.............................................................................................................................

.............................................................................................................................

.............................................................................................................................
Kontaktdaten Absender (für etwaige Rückfragen)

.............................................................................................................................

.............................................................................................................................
Ort, Datum       Unterschrift

.............................................................................................................................

I. Stiftung und Verleihung
1.  Die Gemeinde Oberstenfeld verleiht die „Johannes-Nefflen-Me-

daille der Gemeinde Oberstenfeld“ als Zeichen der Anerkennung 
und Würdigung ehrenamtlicher, aktiver Mitwirkung in kultur-
treibenden oder gesellschaftlichen Vereinen oder der langjähri-
gen Ausübung einer aktiven Funktion oder eines aktiven Amtes 
in Vereinen, Organisationen und Glaubensgemeinschaften in 
Oberstenfeld, Gronau und Prevorst sowie an Persönlichkeiten, 
die sich im Bereich des Sozialwesens, der Wissenschaft und For-
schung oder ähnlichen Bereichen besondere Verdienste erwor-
ben oder sonstige besondere Leistungen vollbracht haben.

2. Die Auszeichnung wird in den folgenden Stufen verliehen:
Johannes-Nefflen-Medaille in Gold für
•  mindestens 30-jährige aktive Mitwirkung in kulturtreibenden 

oder gesellschaftlichen Vereinen oder Ausübung einer aktiven 
Funktion oder eines aktiven Amtes in Oberstenfelder, Gronau-
er und Prevorster Vereinen, Organisationen oder Glaubensge-
meinschaften.

Johannes-Nefflen-Medaille in Silber für
•  mindestens 20-jährige aktive Mitwirkung in kulturtreibenden 

oder gesellschaftlichen Vereinen oder der Ausübung einer 
aktiven Funktion oder eines aktiven Amtes in Oberstenfelder, 
Gronauer und Prevorster Vereinen, Organisationen oder Glau-
bensgemeinschaften

•  besondere kulturelle, wissenschaftliche, soziale oder ähnliche 
Leistungen mit internationaler oder bundesweiter Bedeutung

•  den 1. Platz im Landeswettbewerb oder den 1. bis 3. Platz im 
Bundeswettbewerb „Jugend musiziert“, „Jugend forscht“ oder 
in vergleichbaren Wettbewerben.

Johannes-Nefflen-Medaille in Bronze für
•  die Note „sehr gut“ im D3-Leistungsabzeichen des Blasmusik-

kreisverbandes oder vergleichbarer Leistungen

•  die Note „sehr gut“ in einem Kritiksingen oder -spiel der Ge-
sangs- und Musikvereine eines Landesverbandes

•  den 2. bis 3. Platz im Landeswettbewerb oder den 1. Platz im 
Bezirkswettbewerb „Jugend musiziert“, „Jugend forscht“ oder 
in vergleichbaren Wettbewerben

•  besondere kulturelle, wissenschaftliche, soziale oder ähnliche 
Leistungen mit landesweiter Bedeutung.

3.  Geehrt werden Persönlichkeiten, die ihren Wohnsitz in der 
Gemeinde Oberstenfeld haben und/ oder in der Gemeinde 
Oberstenfeld aktiv engagiert sind. 4. Jede Form der Medaille 
soll pro Person nur einmal auf Antrag und bei erstmaligem Er-
füllen der Voraussetzung verliehen werden.

II. Ausgestaltung
Die Johannes-Nefflen-Medaille zeigt auf der Vorderseite neben 
der Inschrift „Gemeinde Oberstenfeld“ das Wappen der Gemein-
de Oberstenfeld und auf der Rückseite ein Portrait von Johannes 
Nefflen sowie die Jahreszahl und den Namen des Geehrten.

III. Form der Verleihung
1.  Über die Verleihung entscheidet der Verwaltungsausschuss 

der Gemeinde Oberstenfeld.
2.  Ein Anspruch auf Ehrung besteht nicht. Es handelt sich um 

eine stets widerrufliche freiwillige Leistung der Gemeinde.
IV. Inkrafttreten

Diese Richtlinie tritt am 1. November 2020 in Kraft. Zum gleichen 
Zeitpunkt tritt die bisherige Richtlinie vom 22. Oktober 2015 mit 
ihren Änderungen außer Kraft.

V. Hinweis
Um die Lesbarkeit zu erleichtern, wurde nur die männliche Form 
von Personenbezeichnungen gewählt. Unabhängig davon bezieht 
sie sich jedoch auf alle Geschlechter gleichermaßen.
Oberstenfeld, 23. Oktober 2020
Markus Kleemann
Bürgermeister

✂

✂
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Bürgersprechstunde im Alten Rathaus in Gronau 
mit Bürgermeister Markus Kleemann und Orts-
vorsteher Eberhard Wolf
am Montag, den 16. Oktober 2023 um 17:30 Uhr.
Gerne bieten Bürgermeister Markus Kleemann und Ortsvorsteher 
Eberhard Wolf wieder wie gewohnt eine Bürgersprechstunde in 
Gronau an. Beiden ist das persönliche Gespräch mit den Bürge-
rinnen und Bürgern wichtig, um sich Zeit für deren Anliegen zu 
nehmen.

Straßensperrung Prevorst  
7. und 8. Oktober 2023

Anlässlich der am kommenden Wochenende stattfindenden 
Hocketse der Freiwilligen Feuerwehr Abt. Prevorst wird am

Samstag, 7. Oktober und Sonntag, 8. Oktober 2023
die Straße „Am Brunnenrain“ ab dem Dorfhaus bis zur Einmün-
dung „Seherinstraße“ für den Verkehr gesperrt. 
Wir weisen darauf hin, 
dass der Linienverkehr 
sowie der Berg- und Tal-
bus trotzdem zu ihren 
regulären Fahrzeiten am 
Samstag und Sonntag 
verkehren.
Es erfolgt lediglich eine 
Verlegung der Bushal-
testelle an den Friedhof 
Prevorst.
Wir bitten um Verständnis und Beachtung!
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WIR GRATULIEREN

Die Gemeinde wünscht ihren Seniorinnen und Senioren, die im 
Laufe der kommenden Woche ihren Geburtstag feiern, alles Gute 
und vor allem Gesundheit für das vor ihnen liegende Lebensjahr. 
Folgende Mitbürgerinnen und Mitbürger feiern in den nächsten 
Tagen einen besonderen Geburtstag:

Oberstenfeld
07.10. Juliana Heib, 80 Jahre

Gronau
10.10. Ingeborg Freisinger, 85 Jahre

Die Gemeinde gratuliert auch ihren langjährig verheirateten Paa-
ren, die im Laufe der kommenden Woche ihren Hochzeitstag fei-
ern. Für die kommenden Ehejahre wünschen wir eine erfüllte und 
glückliche Zeit.
Wenn Sie nicht wollen, dass Sie hier veröffentlicht werden und 
noch keine Pressesperre haben, dann melden Sie sich bitte unter 
07062 | 261 - 50.

AKTUELL UND WISSENSWERT

Oberes Bottwartal
Beilstein . Oberstenfeld

Ein weiterer Schritt für ein innovatives Energie-
konzept!
Mit überzeugender Mehrheit hat der Verwaltungsrat zuge-
stimmt, das angestrebte Energiekonzept voranzubringen.
Wir freuen uns sehr, die Energie und Kostenbilanz in eine 
positive Zukunft zu führen. Wobei die Vorteile klar auf der 
Hand liegen:
Hohe CO₂-Ersparnis:
Durch die Nutzung erneuerbarer Energien wie PV-Anlagen 
wird der Ausstoß von klimaschädlichem CO₂ um über 80 
% reduziert. Dies trägt zur Bekämpfung des Klimawandels 
bei und unterstützt die Bemühungen um eine nachhaltige 
Energieversorgung.
Energetische Unabhängigkeit:
Durch die eigene Energieerzeugung wird die Abhängigkeit 
von externen Energiequellen verringert. Dies erhöht die 
Versorgungssicherheit und reduziert das Risiko von Preis-
schwankungen auf dem Energiemarkt
Zweitnutzung bereits versiegelter Flächen:
Die Installation von PV-Parkplatzanlagen ermöglicht eine 
effiziente Nutzung von bereits vorhandenen Flächen. Da-
durch werden keine zusätzlichen Flächen verbraucht und 
wertvolle Flächen stehen für andere Zwecke zur Verfügung.
Beschattung der Parkplätze:
Die PV-Anlagen dienen nicht nur der Energieerzeugung, 
sondern bieten auch einen zusätzlichen Nutzen in Form 
von Beschattung für die geparkten Fahrzeuge. Dies trägt 
zur Verbesserung des Komforts für die Badegäste bei und 
schützt die Fahrzeuge vor übermäßiger Hitze. Zudem kann 
die überdachte Fläche besser für kulturelle Veranstaltungen 
genutzt werden.
Hohe Kostenersparnis:
Durch die eigene Energieerzeugung kann das Mineral-
freibad ein hohes Einsparpotenzial von weit über 100 000 
Euro jährlich im Bereich Energie ermöglichen und Über-
strommengen können vermarktet werden. Weiter können 
durch eine Optimierung von Steuerungen in der Pumpen-
Technik zusätzliche Synergieeffekte erzeugt werden >>>
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Möglichkeiten zur Errichtung von Lademöglichkeiten:
Die PV-Anlagen können auch zur Bereitstellung von Lade-
stationen für Elektrofahrzeuge genutzt werden. Dies fördert 
die Elektromobilität und bietet eine zusätzliche Dienstleis-
tung für Gäste oder Mitarbeitende. Perspektivisch könnten 
auch potenziell elektrische Wohnmobile unseres Wohnmo-
bilstellplatzes mit Energie versorgt werden.
Das Mineralfreibad ist geradezu prädestiniert, die Sonnen-
energie bestmöglich auszunutzen. Der höchste Energiebe-
darf wird in den Sommermonaten an sonnigen Tagen be-
nötigt, um die Rutschen und die Technik anzutreiben und 
warmes Wasser zu erzeugen. Lediglich der geringe Anteil  
z. B. Nachtstrom müsste noch eingekauft werden. Hier 
könnte allerdings auch eine Speichermöglichkeit geschaf-
fen werden, um 100 % CO₂-neutral zu werden. Eine 100 % 
Wärmeversorgung ist durch das Konzept bereits möglich.
Mit der gestrigen Sitzung hat der Verwaltungsrat den Weg 
zu weiteren Schritten ermöglicht und das gemeinschaftlich 
mit dem Fraunhofer-Institut ISE aus Freiburg und der Ener-
gieagentur Ludwigsburg LEA e. V. erarbeitete Energiekon-
zept in die nächste Phase geleitet. Erfreulich ist, dass solch 
innovative Konzepte von Land und Bund mit hohen Förder-
summen unterstützt werden, denn auf diese sind die Betrei-
berkommunen Oberstenfeld und Beilstein angewiesen. Im 
Hinblick auf die Haushaltssituation lautete der Beschluss, 
das Konzept bei Erhalt der Förderungen vollumfänglich 
umzusetzen. Sollten die Fördermittel nicht gewährt wer-
den, wird das Konzept überarbeitet.
FAZIT:
Durch die Nutzung erneuerbarer Energien können sowohl 
große ökologische als auch ökonomische Vorteile erzielt 
werden. Zudem wird das Freibad zu einem Vorreiter in Sa-
chen Energieeffizienz und erneuerbare Energien in der Re-
gion.

 
 Foto: Dr. Qingwei Chen

NATURPARK 
SCHWÄBISCH-FRÄNKISCHER WALD

Führungen im Oktober
8. Oktober – Sonntag 
Waldbaden – Wellness in der Natur 
Auf schmalen Pfaden geht es mit Naturparkführerin Michaela 
Genthner schlendernd durch die Natur. Innehalten an schönen 
Plätzen, lauschen, staunen und bewusst den Wind und den Duft 
wahrnehmen. Abschalten vom Alltag, die wohltuende Wald-
atmosphäre wirken lassen und ganz im Hier und Jetzt sein. Es 
besteht die Möglichkeit, in Hängematten die Seele baumeln zu 
lassen. Eine Klangreise bereichert das Erlebnis. Das Verweilen im 
Wald wirkt beruhigend, stärkt den Körper und die Lebensenergie. 
Die 3-stündige Tour beginnt um 10 Uhr in Althütte am Parkplatz 
Bühlhauweiher, Richtung Schlichenhöfle. Die Kosten liegen bei 
20 € pro Person. Bitte Sitzkissen, Getränk, evtl. Vesper, warme De-
cke und Kleidung mitbringen. Anmeldung bis 7. Oktober unter 0 
71 91 / 31 86 53 oder genthner@die-naturparkfuehrer.de
15. Oktober – Sonntag 
Herbstgeflüster 
Die Teilnehmenden genießen die wohltuende Wirkung des Wal-
des bei einer herbstlichen Wanderung mit Naturparkführerin 

Helene Angstenberger rund um Eschach, vorbei an der Götzen-
mühle bis Vellbach. Ein Abstecher zum geheimnisumwitterten 
Götzenloch darf natürlich nicht fehlen. Die 3,5-stündige Tour be-
ginnt um 14 Uhr in Eschach am Parkplatz an der Kneippanlage. 
Die Kosten liegen bei 7 € pro Person. Bitte Getränk und Vesper 
mitbringen. Anmeldung bis 13. Oktober unter 0 73 66 / 91 92 48 
oder angstenberger@die-naturparkfuehrer.de
22. Oktober – Sonntag 
Oberroter Geschichte(n) 
Die Wanderung mit Naturparkführerin Sandra Kühnle führt durch 
die sanfthügeligen Wiesen und Felder hinauf auf die bewalde-
ten Höhenrücken rund um Oberrot. Unterwegs wird von histo-
rischen Tatsachen, aber auch von alten Sagen und Märchen die 
Rede sein. Außerdem liegen viele schöne Aussichtspunkte und 
die Stielbergkapelle auf dem Weg. Die 3-stündige Tour beginnt 
um 14 Uhr in Oberrot an der Bonifatiuskirche, Rottalstraße 71. Die 
Kosten liegen bei 7 € pro Person und für Kinder bis 16 Jahre bei 
3,50 €. Anmeldung bis 21. Oktober unter 07 91 / 20 33 88 30 oder 
kuehnle@die-naturparkfuehrer.de
22. Oktober – Sonntag 
Herbstliche 25 km-Tour durch Wald und Weinberge 
Aussichtsreiche Herbstwanderung mit den Naturparkführern 
Prof. Dr. Manfred Krautter und Walter Hieber von Oppenweiler 
zu den idyllisch gelegenen Heppseen, dann zu den herbstlichen 
Weinbergen bei Allmersbach am Weinberg und weiter entlang 
der Hochstraße mit herrlicher Aussicht. Über die Stauferburg Rei-
chenberg geht es zurück nach Oppenweiler. Unterwegs gibt es 
ein gemeinsames Mittagsvesper mit Getränken. Der ideale Sai-
sonabschluss für geübte Wanderer. Die 7,5-stündige Wanderung 
beginnt um 8.30 Uhr in Oppenweiler am Rathaus, Schlossstraße 
12. Die Kosten liegen bei 23 € pro Person inkl. Mittagsvesper und 
Getränke. Anmeldung bis 20. Oktober unter 0 71 81 / 8 39 94 oder 
krautter@die-naturparkfuehrer.de
29. Oktober – Sonntag 
Keltisches Jahreskreisfest – Samhain 
Die warme Jahreszeit neigt sich dem Ende zu, ebenso das kelti-
sche Jahr. Die Tage werden kürzer und die Nächte länger. Mit der 
oft trüben Novemberzeit beginnt die dunkelste Zeit des Jahres. 
Der November steht für Trauern, Loslassen, Ahnengedenken und 
Abschied nehmen. Die Teilnehmenden erleben auf dieser Wan-
derung mit Naturparkführerin Helene Angstenberger die beson-
dere Stimmung dieser Zeit und erfahren Mythen, Geschichten 
und Rituale, die für unsere Ahnen noch bedeutungsvoll waren. 
Die 3-stündige Tour beginnt um 14 Uhr in Abtsgmünd am Park-
platz Grenzstock an der L1075 Richtung Bronnen. Die Kosten lie-
gen bei 8 € pro Person. Bitte Getränk und kleines Grablicht mit-
bringen. Anmeldung bis 28. Oktober unter 0 73 66 / 91 92 48 oder 
angstenberger@die-naturparkfuehrer.de
29. Oktober – Sonntag 
Vollmond über dem Schwäbisch-Fränkischen Wald 
Bei einem gemütlichen Spaziergang mit Naturparkführerin Petra 
Kuch erfahren die Teilnehmenden Mythen, Geschichten und Sa-
gen rund um den Mond und den Naturpark Schwäbisch-Fränki-
scher Wald. Während die Sonne am Horizont über dem Unterland 
untergeht, steigt der Vollmond im Schatten der Waldenburger 
Berge empor. Für alle Teilnehmenden jedes Mal ein magischer 
Moment. Die 2-stündige Tour beginnt um 16 Uhr in Pfedelbach. 
Der genaue Treffpunkt wird mit der Anmeldebestätigung mitge-
teilt. Die Strecke beträgt 3 km und hat eine Höhendifferenz von 
40 m. Die Tour ist bedingt kinderwagentauglich. Die Kosten lie-
gen bei 8 € pro Person, Kinder bis 16 Jahre sind kostenlos. Ggf. 
Taschenlampe mitbringen, bitte keine Stirnlampe. Anmeldung 
bis 27. Oktober an kuch@die-naturparkfuehrer.de

Sonntag, 8. Oktober 2023 – Kunterbunter  
Märchentag auf Burg Löwenstein
Am Sonntag, 8. Oktober findet auf Burg Löwenstein von 11 bis 
17 Uhr ein Märchentag statt. Die Naturparkführer erzählen am 
Feuerplatz, im Burghof, am Burgturm oder beim Rittersaal tradi-
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tionelle Märchen. Wer kennt noch die Geschichten von Rapunzel, 
der Salzprinzessin, den drei Federn oder Schneeweißchen und 
Rosenrot? Passend dazugibt es verschiedene Bastelaktionen. 
Auf einer kleinen Märchenrallye gibt es zudem Spannendes zu 
entdecken und am Feuer kann Stockbrot gebacken werden. Der 
Burgturm ist ganztags zur Besteigung geöffnet und bietet einen 
Rundumblick weit über das Weinsberger Tal hinaus.
Der Eintritt ist frei, Spenden sind willkommen.
Am Burgkiosk können sich die Gäste mit kleinen Speisen, Geträn-
ken und Eis stärken. Eine Kooperation der Stadt Löwenstein mit 
den Naturparkführern Schwäbisch-Fränkischer Wald.

 
Burg Löwenstein Foto: Rücker

Seien Sie bei der letzten Naturpark-Vespertour 
am 15. Oktober dabei!
Den Naturpark 
Schwäbisch-Fränki-
scher Wald kulina-
risch erkunden und 
dabei die Land-
schaft genießen 
und entdecken
Bei den Vesper-
touren können die 
Teilnehmenden die 
Vielfalt des Natur-
parks Schwäbisch-
Fränkischer Wald er-
wandern und dabei 
regional erzeugte 
Köstlichkeiten ge-
nießen. Und so funk-
tionieren die Natur-
park-Vespertouren: 
Den Hof oder Betrieb 
aussuchen, direkt 
bei den Anbietern 
2-4 Tage vorher be-
stellen, am Sonntag das Vesperpaket abholen und loswandern!
„Mit den Vespertouren werden im Naturpark wirtschaftende Be-
triebe unterstützt“, so Projektmanagerin Sabine Rücker von der 
Naturpark-Geschäftsstelle. Auf diese Weise entstehen regionale 
Wertschöpfungsketten und die Teilnehmer tragen zum Erhalt 

 
 Foto: NaturparkArchiv

unserer Kulturlandschaft bei. So wird die regionale Erzeugung 
von Lebensmitteln und die damit verbundene Landschaftspfle-
ge unmittelbar und schmackhaft vermittelt. Durch örtliche Ver-
marktung und kurze Transportwege werden Klima und Umwelt 
geschont und mit jedem Kauf die bäuerlichen Strukturen unter-
stützt.
Am Sonntag, 15. Oktober 2023 bieten folgende Höfe und Betrie-
be ein Naturpark-Vesper an:
• Kuhnweiler Hof, Großerlach-Kuhnweiler
• Obstbau Schleicher, Pfedelbach-Hinterespig
• Lädle im Riegenhof, Mainhardt-Riegenhof
• Demeterhof Vogel, Welzheim-Eberhardsweiler
Die teilnehmenden Betriebe stellen ein Angebot aus eigenen und 
regionalen Produkten zusammen. Vom selbstgebackenen Brot 
über Wurst und verschiedene Käsesorten, Gemüse, Obst, Secco, 
Limonaden und mehr. Einige Betriebe bieten auch vegetarisches 
oder Kindervesper an. Da ist für jeden Geschmack etwas dabei!
Dem Vesper liegt ein Wandervorschlag des Naturparks bei. Die 
Tour startet an dem jeweiligen Betrieb oder in der näheren Um-
gebung. Die Wandervorschläge können ebenfalls über das Tou-
renportal Q-vadis auf das Mobilgerät heruntergeladen werden. 
Die Betriebe sind zum Teil mit dem öffentlichen Nahverkehr oder 
mit den Ausflugsbussen erreichbar. Natürlich sind auch Radtou-
ren oder andere Freizeitaktivitäten möglich.
Weitere Informationen:
Naturpark Schwäbisch-Fränkischer Wald e. V.
Sabine Rücker
Telefon: 0 71 92 – 97 89 – 004
E-Mail: sabine.ruecker@naturpark-sfw.de
Homepage: www.naturpark-sfw.de

LANDRATSAMT INFORMIERT

Neuer Geschäftsführer der Wirtschaftsförderung 
Region Stuttgart zu Besuch im Landratsamt
Landrat Allgaier und Michael Kaiser sprechen über die Wirt-
schaft im Landkreis Ludwigsburg
Als starken Wirtschaftsstandort hat der neue Geschäftsführer 
der Wirtschaftsförderung Region Stuttgart GmbH (WRS), Micha-
el Kaiser, den Landkreis Ludwigsburg beschrieben. Bei seinem 
Antrittsbesuch bei Landrat Dietmar Allgaier sprachen die bei-
den über zukunftsorientierte Wirtschaftsprojekte im Kreis. Kaiser 
übernimmt den Vorsitz des Lenkungskreises Strukturwandel, der 
die Aufgaben des Kreis-Wirtschaftsförderers Oliver Reichert be-
gleitet.
Kaiser hat die Nachfolge von Dr. Walter Rogg angetreten, der 28 
Jahre als Geschäftsführer für die WRS tätig war. Bis zu seinem 
beruflichen Wechsel nach Stuttgart lenkte Kaiser 13 Jahre lang 
die Geschicke der Wirtschaftsförderung der Stadt Karlsruhe. Der 
49-Jährige stammt ursprünglich aus Niedersachsen.
Vernetzung als wichtiger Baustein für den gelingenden 
Transformationsprozess
Landrat Allgaier erläuterte die anstehenden gemeinsamen Pro-
jekte von WRS und Landkreis Ludwigsburg, beispielsweise eine 
Studie zum Potential an Gewerbeflächen in allen 39 Kommunen, 
die in Kürze startet, und der gemeinsame Auftritt auf der Investo-
renmesse Expo Real in München. „Ich freue mich auf die Zusam-
menarbeit und den fachlichen Austausch“, so der Landrat. „Wir 
haben eine hohe Wirtschaftskraft in unserem Kreis, stehen aber 
gleichzeitig vor einem großen Transformationsprozess, bei dem 
es auch für unsere Unternehmen gilt, die Antriebs- und Energie-
wende erfolgreich zu meistern.“ Gut vernetzt zu sein und den 
Unternehmen so einen Mehrwert bieten zu können, sei hier ein 
wichtiger Baustein.
Ziel: Zusammenarbeit intensivieren
Die Zusammenarbeit, unter anderem über die gemeinsam ein-
gerichtete Stelle des Kreis-Wirtschaftsförderers für den Landkreis 
Ludwigsburg, soll in den nächsten Jahren weiter intensiviert wer-
den. Auf diese Weise wird auch sichergestellt, dass die Angebote 
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der WRS für Unternehmen in der Transformation, für Gründungs-
unternehmen und innovative Mittelständler zielgerichtet im 
Landkreis Ludwigsburg ankommen.

 
Auf gute Zusammenarbeit: Geschäftsführer der WRS, Michael Kaiser 
(li.), und Landrat Dietmar Allgaier Foto: Landratsamt Ludwigsburg

Entspannt in den goldenen Herbst radeln - 
Kostenloser Rad-Check im Landratsamt Ludwigs-
burg am 10. Oktober 2023
Ein kostenloser Rad-Check findet am Dienstag, 10. Oktober 2023, 
im Landratsamt Ludwigsburg statt: Von 11:30 Uhr bis 17:30 Uhr 
haben Radfahrerinnen und Radfahrer die Möglichkeit, ihr Fahrrad 
kostenlos von Experten prüfen zu lassen. Kleinere Reparaturen, 
wie beispielsweise Reifen aufpumpen, die Lichtanlage prüfen 
oder die Kette ölen, werden direkt vor Ort erledigt. Von den Rad-
profis gibt es zudem Tipps für die Instandhaltung und viele Infor-
mationen rund ums Radfahren. So lässt es sich entspannt in den 
goldenen Herbst radeln.
Zum Rad-Check kommt man über den Eingang in der Hinden-
burgstraße 20 – von dort aus ist die mobile Reparaturwerkstatt 
ausgeschildert. Eine vorherige Anmeldung ist nicht nötig.
Der Rad-Check ist eine Aktion im Rahmen der Landesinitiative 
RadKULTUR, die die Freude und Selbstverständlichkeit am alltäg-
lichen Radfahren in Baden-Württemberg fördert und so zur Ver-
änderung des Mobilitätsverhaltens beitragen möchte.

Landrat dankt Tageseltern für ihren Einsatz
Anlässlich des Aktionstages der Kindertagespflege am 7. Ok-
tober wirbt der Landkreis zudem für die Gewinnung neuer 
Betreuungskräfte
Die Kindertagespflege ist ein wichtiger Baustein für die Kinder-
betreuung im Landkreis Ludwigsburg. Das hat Landrat Dietmar 
Allgaier mit einem Brief unterstrichen, den er anlässlich des Ta-
ges der Kindertagespflege am 7. Oktober an alle Tageseltern im 
Landkreis verschickt hat. „Mit Ihren Kindertagespflegestellen 
bieten Sie Ihren Tageskindern wichtige und prägende Räume 
für eine gute und gesunde Entwicklung“, schreibt der Chef der 
Kreisverwaltung. „Dabei sind die speziellen Qualitätsmerkmale 
der Kindertagespflege dieser familiennahen Betreuung in klei-
nen Gruppen und hoher Flexibilität besonders hervorzuheben. 
Von zentraler Bedeutung sind aber Sie, mit Ihrem individuellen 
Angebot, als wichtige und verlässliche Bezugsperson, die täglich 
liebevoll mit den Kindern arbeiten.“
Mit dem Aktionstag Kindertagespflege soll auch die Gewinnung 
neuer Tageseltern verfolgt werden. Daher hat das Kompetenz-
zentrum Kindertagespflege im Landratsamt eine neue Werbe-
kampagne gestartet. Postkarten, Plakate und ein neuer Werbe-
film sollen möglichst viele Menschen erreichen und idealerweise 
für die Aufgabe als Tagesmutter oder -vater begeistern. Der neue 
Werbefilm ist auf der Website des Kompetenzzentrums Kinderta-
gespflege (www.tageseltern-lb.de) und auf dem Youtube-Kanal 
des Landratsamts zu sehen.
Wer sich für Kindertagespflege interessiert, kann sich darüber in-
formieren am Stand des Kompetenzzentrums Kindertagespflege 
am Samstag, 7. Oktober, von 9 bis 12 Uhr auf dem Marktplatz in 
Ludwigsburg (in der Nähe der evangelischen Stadtkirche).

Immer noch viele schlechte Zähne bei Erstklässlern 
- Kreis-Gesundheitsdezernat erklärt, warum Zähne-
putzen in der Kita so wichtig ist

Nach den aktuellsten Ergeb-
nissen der zahnärztlichen Rei-
henuntersuchungen des Ge-
sundheitsamtes Ludwigsburg 
haben nur 58 % aller Erstkläss-
ler naturgesunde Zähne, das 
heißt frei von Füllungen und 
Karies. Dies bedeutet, dass fast 
die Hälfte aller 6- bis 7-jährigen 
Kinder bereits Karieserfahrung 
hat. „Um die Zahngesundheit 

unserer Erstklässler im Landkreis steht es derzeit leider nicht so 
gut wie noch vor einigen Jahren“, stellt Dr. Karlin Stark, Leiterin 
des Gesundheitsamtes, fest. Jedes dritte Kind hat mindestens ei-
nen oder mehrere behandlungsbedürftige Zähne im Mund, die 
oft auch Schmerzen und Entzündungen verursachen.
Hauptverantwortung für Zahnhygiene bleibt im Elternhaus
Karies entsteht nicht von heute auf morgen. Vielmehr handelt es 
sich hier um einen längeren Prozess. Bereits im Kindergartenalter 
entstehen die ersten Defekte, die jedoch oft erst im Grundschul-
alter als Karies am Zahn sichtbar werden. Das Zähneputzen in 
Kindertagesstätten ist daher ein wichtiger zusätzlicher Baustein 
in der Gesunderhaltung der Kinderzähne, indem den Kindern die 
Wichtigkeit des Rituals vermittelt und den Zähnen ein weiterer 
schützender Fluoridimpuls über die Zahncreme zugeführt wird. 
Die Hauptverantwortung der Zahnpflege bleibt jedoch weiterhin 
bei den Eltern, die Zähne morgens und abends mit ihren Kindern 
zu putzen.
Im eng getakteten Alltag kommt es vor, dass für das Zähneputzen 
zu Hause keine Zeit mehr bleibt und die Kinder mit ungeputzten 
Zähnen morgens in den Kindergarten kommen. So passiert es, 
dass Kinderzähne viele Stunden lang nicht geputzt werden. Ge-
rade wenn Kinder bis zum Nachmittag in der Einrichtung bleiben 
und dort mehrere Mahlzeiten zu sich nehmen, wirkt sich dies ne-
gativ auf die Zahngesundheit aus.
Hygieneleitfaden rät zum Zähneputzen im Kindergarten
Vor der Corona-Pandemie war das Zähneputzen noch in deutlich 
mehr Kindertagesstätten im Landkreis Ludwigsburg ein fester 
Bestandteil des Tagesablaufs. Um Chancengleichheit bei allen 
Kindern zu erzielen, wird im „Hygieneleitfaden für die Kinderta-
gesbetreuung“ des Landesgesundheitsamtes das Zähneputzen 
in Kindertageseinrichtungen dringend empfohlen. An dieser 
Stelle sei all denjenigen Erzieherinnen und Erziehern herzlich 
gedankt, die neben so vielen anderen Aufgaben und Vorgaben 
ihren Kindern diese Möglichkeit zur Gesunderhaltung der Zähne 
bieten.

 
 Foto: Landratsamt Ludwigsburg
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DIE ENERGIEAGENTUR KREIS 
LUDWIGSBURG INFORMIERT 

Energiewendetage: Bürgerinnen und Bürger  
informieren sich landkreisweit
Die Energieagentur Kreis Ludwigsburg LEA e.V. blickt auf den 
ereignisreichen September zurück.
Die Energieberaterinnen und Energieberater der LEA waren im 
letzten Monat mit 22 Infoständen im ganzen Landkreis unter-
wegs. Außerdem fanden vier Online-Vorträge statt, an denen 240 
Menschen teilnahmen. Anlass der Aktion waren die Energiewen-
detage am 23. und 24. September. Die Energieberaterin Maren 
Mittelbach beantwortet knapp die meistgestellten Fragen:
Ist eine Wärmepumpe auch für mein Haus geeignet?
Wärmepumpen sind auf jeden Fall für Bestandsgebäude geeig-
net, eine Fußbodenheizung ist keine Voraussetzung. Ob eine 
Wärmepumpe effizient betrieben werden kann, hängt vor allem 
von der Vorlauftemperatur ab, diese sollte nicht höher als 55° C 
sein. Oft reicht das gezielte Austauschen einzelner Heizkörper, 
um einen guten Betrieb der Wärmepumpe zu ermöglichen, mit-
telfristig können dann Maßnahmen an der Gebäudehülle den 
Energiebedarf und somit die Heizkosten weiter senken.
Wie wird die energetische Sanierung gefördert? Was lohnt 
sich?
Vom Bund winken Spitzenfördersätze von bis zu 45 %. Ein geför-
derter Sanierungsfahrplan ist der ideale Einstieg in die Themen 
Sanierung, Heizungstausch und Solarenergie. Er zeigt individu-
ell auf, was technisch und wirtschaftlich sinnvoll ist. Und: Es gibt 
dann 5 % mehr Zuschuss für die Umsetzung.
Darf ich nach dem neuen GEG ab 2024 meine Heizung repa-
rieren?
Keine bestehende Heizung muss deinstalliert werden. Bestehen-
de fossile Heizung dürfen bis 2044 betrieben und auch repariert 
werden.
Lohnt sich eine Photovoltaik-Anlage auf meinem Dach, ob-
wohl es nicht in den Süden ausgerichtet ist?
Es kann sogar von Vorteil sein, wenn der meiste Strom nicht mit-
tags produziert wird. Denn der Eigenbedarf ist häufig morgens 
und abends am höchsten. Eine erste Einschätzung des eigenen 
Daches bietet das Solardachkataster (www.energieatlas-bw.de/
sonne/dachflachen).
Wo kann mir geholfen werden?
Die LEA bietet eine kostenlose telefonische Erstberatung an. Ter-
mine können unter 07141/68893-0 vereinbart werden.

 
Energieberatung vor Ort in Oberstenfeld

FREIWILLIGE FEUERWEHR OBERSTENFELD

ABT. OBERSTENFELD

Altersabteilung
Am Montag, 9. Oktober 2023, findet die monatliche Zusammen-
kunft der Altersabteilung um 19:30 Uhr im Feuerwehrhaus 
Oberstenfeld statt.
J. Kori

Übung
Am Dienstag, 10. Oktober 2023 findet um 20:00 Uhr eine Übung 
der Abteilung Oberstenfeld I. + II. Zug statt.
Abteilungskommandant

Einsatzbericht
Einsatz Nr. 56/23
Einsatzart: H2; Überlandhilfe für Beilstein
Am: 20. September 2023
Um: 08:37 Uhr
Anzahl der alarmierten Einsatzkräfte: 25 Mann
An- bzw. Ausgerückte Einsatzkräfte: 21 Mann
Ausgerückte Fahrzeuge: ELW, LF 20/16, Drehleiter
Einsatzbeschreibung:
Zur Überlandhilfe nach Beilstein wurden wir am 20. September 
2023 alarmiert.
Eine Person war in einen Lichtschacht an ihrem Wohnhaus ge-
stürzt und musste gerettet werden. Da diesmal der Rettungs-
dienst vor der Feuerwehr am Einsatzort war, konnte die Person 
vom Rettungsdienst aus dem Lichtschacht gerettet und versorgt 
werden. Für die Feuerwehr war somit sofort Einsatzende und wir 
konnten nach Hause fahren.
Einsatzdauer 1 Stunde

Einsatzbericht
Einsatz Nr. 57/23
Einsatzart: H1; Tierrettung, Katze auf Dach
Am: 20. September 2023
Um: 20:09 Uhr
Anzahl der alarmierten Einsatzkräfte: 15 Mann
An- bzw. Ausgerückte Einsatzkräfte: 13 Mann
Ausgerückte Fahrzeuge: ELW, Drehleiter
Einsatzbeschreibung:
Am Abend des 20. September 2023 wurden wir mit der Drehleiter 
zu einer Tierrettung alarmiert. Eine Katze saß auf dem First eines 
Hauses und konnte oder wollte nicht mehr herunterkommen.
Erst als wir uns mit Besitzer und Katzenkorb bewaffnet im Korb 
der Drehleiter nach oben in Richtung Katze bewegten, roch das 
Vieh Lunte und kletterte auf der uns abgewandten Seite des Da-
ches nach unten. Dort wurde die Mieze allerdings von ihrer Be-
sitzerin erwartet und in Empfang genommen. Somit ging wieder 
einmal ein Einsatz mehr oder weniger erfolgreich zu Ende.
Einsatzdauer 1 Stunde

Einsatzbericht
Einsatz Nr. 58/23
Einsatzart: B3; Brandmeldealarm
Am: 1. Oktober 2023
Um: 13:50 Uhr
Anzahl der alarmierten Einsatzkräfte: 63 Mann
An- bzw. Ausgerückte Einsatzkräfte: 32 Mann
Ausgerückte Fahrzeuge: ELW, LF 20/16, Drehleiter, LF Kat-S
Einsatzbeschreibung:
Brandmeldealarm im Konferenzzentrum in Gronau. Am Sonntag-
mittag wurden wir zur Flüchtlingsunterkunft nach Gronau alar-
miert. Dort hatte ein Brandmelder in einer Wohnung ausgelöst. 



16   |    06. Oktober 2023 I Nr. 40

Wie sich bei der Erkundung aber herausstellte, war nicht Rauch 
der Auslösegrund. Vielmehr wurde im angrenzenden Badezim-
mer zu heiß geduscht und der austretende Wasserdampf löste 
die Brandmeldeanlage aus. Somit war für uns kein Einsatz erfor-
derlich und wir konnten wieder nach Hause fahren.
Einsatzdauer 1 Stunde

ABT. JUGENDFEUERWEHR

Übung
Am Dienstag, 10. Oktober 2023 findet um 18:00 Uhr eine Übung 
der Jugendfeuerwehr statt.
M. Rörich

ABT. PREVORST

Übung
Am Dienstag, 10. Oktober 2023 findet um 20:00 Uhr eine Übung 
der Abteilung Prevorst statt.
Abteilungskommandant

BÜCHEREI

Öffnungszeiten
Dienstag 10:30 – 12:30 Uhr

14:00 – 19:00 Uhr
Mittwoch 14:00 – 18:00 Uhr
Donnerstag 14:00 – 18:00 Uhr
Freitag 14:00 – 18:00 Uhr
Samstag 10:00 – 12:00 Uhr

JUGENDHAUS CHARISMA

Öffnungszeiten und Angebote für Oktober
Offener Betrieb (ab 12 Jahren)
Montag   16-20 Uhr
Donnerstag  16-21 Uhr
Freitag    17:30-22 Uhr
Mädchentag (12–16 Jahre)
Dienstag   16-20 Uhr
     10.10. Schrumpffolie
     17.10. Henna
     24.10. Sing Star
Kids Day (7–12 Jahre)
Mittwoch   16-18 Uhr
     11.10. Pizza backen
     18.10. Bastelnachmittag
     25.10.  Jugendwoche – die Schneckenthera-

peutin ist zu Besuch
Fußballtreff (7–12 Jahre)
Freitag    15-17 Uhr  Schulsporthalle Lichtenbergschule 

Oberstenfeld

Bei Fragen sind wir unter 07062 267025 erreichbar oder Mobil un-
ter 0176 111 261 43 und 0176 111 261 28.
Du möchtest uns schreiben? Hier unsere E-Mail-Adresse: jugend-
haus@oberstenfeld.de

Gronauer Straße 1

SENIORENANGEBOTE IM BÜRGERTREFF

Seniorenangebote im Bürgertreff
Dienstags
• um 14 Uhr Sitzgymnastik und Gedächtnistraining – ½Stunde 

Sitzgymnastik, ½Stunde Gedächtnistraining, danach fröhli-
ches Beisammensein

Donnerstags
• ab 14:30 Uhr Kaffeestüble außer jeden 1. Donnerstag im Mo-

nat

KINDERTAGESEINRICHTUNGEN

KINDERGARTEN GEHRN

Ausflug zum Obsthof Eisenmann
Am Dienstag, 26. September 2023 machte sich die blaue Grup-
pe auf zum ersten Ausflug in ihrem letzten Kindergartenjahr. Wir 
fuhren mit dem Bus nach Rielingshausen, wo uns Christian auf 
seinem Obsthof schon erwartete. Er zeigte uns die vielen ver-
schiedenen Kürbisse, die dort angebaut werden. Es gab große 
und kleine Kürbisse, viele unterschiedliche Formen und Farben 
und manche hatten lustige Namen, z.B. der Pavianpopo. Christi-
an schnitzte für uns einen sehr schönen, etwas gruseligen Kürbis-
geist, den wir mitnehmen durften. Er erklärte, worauf man beim 
Schnitzen achten muss und ließ uns

 
 Foto: S. Biedermann

mitbestimmen, wie der Geist aussehen sollte. Danach stärkten 
wir uns mit dem mitgebrachten Vesper und durften noch auf der 
Strohrutsche toben und rutschen, bis wir wieder mit dem Bus zu-
rückgefahren sind! Wir haben für jedes Kind einen kleinen Kürbis 
mitgenommen, damit wir im Kindergarten gemeinsam individu-
elle Kürbisse schnitzen und gestalten können.

Grafik: NataliPopova/iStock/Getty Images Plus

BENUTZE DEN MÜLLEIMER 
DENKE AN DIE UMWELT
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SCHULNACHRICHTEN

MUSIKSCHULE

Jetzt geht´s an die Weihnachtslieder! Start nach 
den Herbstferien
Marbach/Steinheim/Bottwar-
tal. Zwei ganz besondere Kur-
se „Weihnachtsliederkurse auf 
der Blockflöte und mit der Gi-
tarre“ bietet die Musikschule 
Marbach-Bottwartal für Grund-
schulkinder in den Monaten 
November und Dezember 
2023 für alle Kinder des Ein-
zugsgebiets, an:
Liedbegleitung auf der Gitar-
re für Anfänger, mit einfacher 
Schlagtechnik, sowie Akkord-
griffen, mit Weihnachtsliedern zum Mitsingen. Es werden meh-
rere Weihnachtslieder erarbeitet und eine passende Gitarre kann 
geliehen werden. Der Kurs startet am 7.11.2023 unter Leitung von 
Tommaso Ieva dienstags, 17:30 Uhr in der Grundschule Marbach.
Der Blockflötenkurs richtet sich an Kinder – Anfänger - der Klas-
senstufe 2-4. Es werden einfache Winter- und Weihnachtslieder 
im Fünftonraum erarbeitet. Die Kurse finden dienstags in der 
Stadthalle Marbach 16:45 Uhr bei Melanie Bogisch und mitt-
wochs 16:25 Uhr in der Musikschule Steinheim bei Tanja Cronau-
er, statt.
Entsprechende Flyer liegen im Musikgebäude in Steinheim aus 
und sind übers Internet www.musikschule-marbach-bottwartal.
de verfügbar oder werden auf Wunsch auch zugeschickt. Tel. 
07144/21983 E-Mail: info@musikschule-marbach-bottwartal.de
Anmeldung erbeten bis 23.10.2023.
Musikschule aktiv -herzliche Einladung
Freitag, 20.10.2023, 19 Uhr, Bürgersaal Kloster Steinheim, 
Fachbereichskonzert „Streicher“ mit Schülerinnen und Schüler 
aus den Klassen von Anna Bayod Pastor, Eva-Maria Kiefer, Javier 
Diaz Carillo, Susanne Reikow und Sebastian Schiller. Eintritt frei.
Dienstag, 24.10.2023, 19 Uhr, Stadtkirche Marbach, „Was 
hörte Tobias Mayer (1723-1762)?“ Konzert mit Musik des 18. 
Jahrhunderts gestaltet von Lehrer*innen, Schüler*innen und 
Ensembles der Musikschule Marbach-Bottwartal anlässlich des 
Tobias-Mayer-Jahres in Marbach.
Das Blockflötenensemble der Musikschule Marbach-Bottwartal 
startet wieder unter Leitung von Tanja Cronauer am Montag, 
9.10.2023, 17-18 Uhr, Musikschule Steinheim, Raum2. Eingeladen 
sind alle fortgeschrittenen Blockflötist*innen im Alter ab 8 Jahren 
– gern auch ehemalige Schülerinnen und Schüler.

STEINBEIS-REALSCHULE-ILSFELD

Action & Spaß im Ötztal in Österreich: Die Stein-
beis Realschule Ilsfeld auf Klassenfahrt vom 18.9. 
bis 22.9.2023
Endlich, das Warten hat ein Ende! 5-Tage-Klassenfahrt ins Ötztal 
mit unseren Klassen 8a und 8b. Am Montag, nach einer knapp 
6-stündigen Busfahrt, erreichten wir am frühen Nachmittag un-
ser Hotel im Ötztal. Zuerst ging es auf die Zimmer: auspacken 
und einrichten! Danach konnte man im gegenüberliegenden 
Supermarkt einkaufen. Bis zum Abendessen blieb noch genug 
Zeit für Tischtennis, Beachvolleyball, Tischkicker, Karten- oder 
Schachspielen. Am nächsten Morgen ging es dann auf eine schö-

 
Blockflötenensemble unter Lei
tung von Bärbel HägeNüssle beim 
Auftritt im Schloss Höpfigheim.
 Foto: Musikschule 

MarbachBottwartal

ne und anstrengende Rafting-Tour entlang der Imster Schlucht: 
mit Neoprenanzügen Schlauchbootfahren im Wildwasser. Action 
und Spaß am laufenden Band! Nachmittags hatten wir noch paar 
Stunden Zeit und fuhren mit der Bahn nach Innsbruck, der fünft-
größten Stadt Österreichs und Tirols Landeshauptstadt. Dank 
unzähliger Geschäfte und Restaurants - mitten in einer riesigen, 
romantischen Altstadt - verflog die Zeit im Nu. An fast jeder Ecke 
im riesigen Altstadtviertel bot sich ein lohnendes Fotomotiv. Und 
überall im Hintergrund das überwältigende Alpenpanorama. 
Mittwoch war dann der große Badespaß-Tag in der berühmten 
AREA 47. Hier kamen alle auf ihre Kosten: zahlreiche, abwechs-
lungsreiche Wasserrutschen, Riesentrampoline, Blopping, Can-
nonball, Turmspringen, Slip’n’Slide und ein großer Wasserpar-
cours! Es blieb sogar noch Zeit für Volleyball, Frisbee, Federball, 
Karten- oder Schachspielen. Von Dienstag bis Donnerstag wur-
den wir durchgehend mit strahlendem Sonnenschein verwöhnt. 
So wurde auch der Donnerstag zu einem großen Erlebnis. Vormit-
tags starteten wir den langen Aufmarsch durch die faszinierende 
Rosengartenschlucht, entlang krass-bizarrer Felsformationen, 
Wasserfällen und ewig tiefen Schluchten, vorbei an der märchen-
haften Blauen Grotte. Schließlich ausgepowert, durchgeschwitzt 
und durstig erreichten wir oben in Hoch-Imst die Talstation mit 
den Bergbahnen. Nach einer ausgiebigen Pause nahmen wir 
dann die Bergbahn hoch zur Mittelstation, denn viele konnten es 
kaum erwarten: die rasante Abfahrt im Alpine Coaster. Hier der 
Wortlaut auf der Homepage: „Der Alpine Coaster in Hoch-Imst ist 
mehr als nur eine Sommerrodelbahn: Die längste Alpen-Achter-
bahn der Welt überrascht mit steilen Kurven, lustigen Wellen und 
spektakulären Jumps. Adrenalin pur! Wenn das mal kein lohnen-
des Ausflugsziel in Tirol ist!“ Ja, in der Tat, wir hatten so viel Spaß, 
dass wir gleich noch einmal die Bergbahn zur Mittelstation nah-
men und abermals mit der Alpen-Achterbahn hinunterrasten. 
Mal wieder ging ein schöner Tag zu Ende. Am nächsten Morgen 
ging es dann, schweren Herzens, zurück in die Heimat.
Text/Fotos: Darius Germann

 
 Foto: Darius Germann
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VOLKSHOCHSCHULE

SCHILLER-
VOLKSHOCHSCHULE

Veranstaltungen in Oberstenfeld
23B302630 Dorn-Methode und Breuss-Massage, 22€
Oberstenfeld, Seniorenbegegnungsstätte/Bürgertreff, Gronauer 
Straße
Do, 18.01.2024 von 18:00-21:00 Uhr

23B282530 Rumba für Anfänger Schnupperkurs,
Bitte paarweise anmelden, 40€
Oberstenfeld - Gronau Mehrzweckhalle, Bühne
Fr, 10.11.2023 von 18:00-21:00 Uhr

23B110530 Ein Leben als Hochsensible 7€
Oberstenfeld, Bahnhöfle
Mi, 22.11.2023 von 18:00-21:00 Uhr

AMBULANTE DIENSTE

KRANKENPFLEGEFÖRDERVEREIN
OBERSTENFELD E.V.

Diakonie und Bufdi
Ambulante Pflege: Diakoniestation Bottwartal e. V.
Tel. 07144 16061 - 0
Hauswirtschaft: Diakoniestation Bottwartal e. V.
Tel. 07144 16061 - 78
Seniorenmobil – Ambulante Altenhilfe
Sie müssen zum Arzt ...
Sie wollen zum Friseur ...
Sie sollten einkaufen ...
Sie möchten spazieren gehen ...
… und haben niemanden, der Sie fährt oder begleitet?
Gaby Schlesiger steht Ihnen montags, dienstags und donners-
tags zur Verfügung.
Sie erreichen Frau Schlesiger unter Tel. 0157 89 29 72 36.

Suppentöpfle

Der Krankenpflegeförderverein Obersten-
feld e. V. lädt wieder ein zum Suppentöpfle 
am 10. Oktober 2023, um 12.00 Uhr, im 
Evangelischen Gemeindehaus.
Ein frisch gekochtes Menü in der Gemein-
schaft mit anderen genießen – Sie sind 
herzlich eingeladen.
Neue Besucher werden um Anmeldung 
gebeten – bis Freitag vorher: Tel. 26 95 606 
(ggf. auf AB sprechen). 

 Grafik: Suppentöpfle

KIRCHLICHE NACHRICHTEN

EVANGELISCHE KIRCHENGEMEINDE
OBERSTENFELD

Internet: www.kirche-oberstenfeld.de
Pfarramt: Martin-Luther-Str. 4, Tel. 54 77
Pfarramt I: Pfarrer John Walter Siebert
Pfarramt II: Pfarrerin Martha Siebert
E-Mail: Pfarramt.Oberstenfeld@elkw.de
Jugendreferentin: Paula Füßer
E-Mail: paula.fuesser@@elkw.de
mobil: 0157 52931763
Pfarramtssekretärin: Gaby Knoefel
E-Mail: Gemeindebuero.Oberstenfeld@elkw.de
Bürozeiten: Di 8.30 Uhr -12.00 Uhr und 14.00 - 17.00 Uhr, Mi und 
Do 8.30 Uhr - 12.00 Uhr
Mesnerinnen:
Barbara Hartmann, Tel. 32 86 und
Natascha Kindsvogel, Tel. 90 22 66
Hausmeisterin Gemeindehaus: Sylvia Gleiter
Tel. 67 52 81, mobil 0162 9 40 59 26, montags frei

Wochentermine
Dies Gebot haben wir von ihm, dass, wer Gott liebt, dass der 
auch seinen Bruder liebe. (1. Johannes 4,21)
Freitag, 6. Oktober 2023
18.30 Uhr Abendgebet im Gemeindehaus.
Gebet für die Gemeinde, Kranke und allgemeine Anliegen
19.30 Uhr KiBiWo-Vorbereitung im Gemeindehaus
Sonntag, 8. Oktober 2023 – 18. Sonntag nach Trinitatis
10.00 Uhr Gottesdienst mit Taufe in der Dorfkirche – Getauft wird 
Ben Klötzl
Es singen die Foxes4C
Predigttext: Jakobus 5,13-16 - Opferzweck: Jugendreferentin
10.00 Uhr Kinderkirche im Gemeindehaus „Daniel redet mutig 
mit Gott.“
11.30 Uhr Mini Sonntag im Gemeindehaus (siehe Hinweise)
Montag, 9. Oktober 2023
8.00 Uhr Wochenanfangsgebet in der Dorfkirche
Dienstag, 10. Oktober 2023
12.00 Uhr Suppentöpfle im Gemeindehaus
Mittwoch, 11. Oktober 2023
13.00 – 13.30 Uhr Das Tafelmobil kommt! Infos unter Tel. 674096,
Diakonin M. Herter-Scheck
15.00 Uhr Konfirmandenunterricht
18.30 Uhr Ökumenisches Friedensgebet vor dem Gemeindehaus, 
bei Regen im Gemeindehaus
Donnerstag, 12. Oktober 2023
19.30 Uhr „DER CHOR“- Probe im Gemeindehaus
Freitag, 13. Oktober 2023
18.30 Uhr Abendgebet im Gemeindehaus.
Gebet für die Gemeinde, Kranke und allgemeine Anliegen

Vorschau:
Sonntag, Oktober 2023 – 19. Sonntag nach Trinitatis
10.00 Uhr Gottesdienst in der Dorfkirche
Mesnerdienst: 06. – 22.10.2023: Barbara Hartmann, Tel. 3286

Lebensmittelsammlung für die Tafel
Eine erfreulich große Menge an Lebensmitteln und Drogeriearti-
keln ist bei der Sammlung in der Stiftskirche zusammengekom-
men. Die Diakonie Heilbronn hat alle gespendeten Gaben fröh-
lich abgeholt und verwendet sie für ihre Tafelläden und die 14 
Stationen, die mit dem Tafelmobil angefahren werden.

SEKUNDEN 
ENTSCHEIDEN
IM NOTFALL

Feuerwehr, Notarzt und Rettungsdienst
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